
ERSTE GEPRÜFTE TYPENSTATIK NACH DIN EN 12812

Alu-Schalungsgerüst  
geprüft

Mit der ersten geprüften Typenstatik 

nach DIN EN 12812 „Traggerüste“ aus 

dem Jahre 2012 schreibt das Alu-Scha-

lungsgerüst Titan erneut Geschichte.

Das Alu-Schalungsgerüst Titan von Ischebeck war das ers-
te Schalungsgerüst (Traggerüst) aus Aluminium welt-
weit. Anfangs belächelt; aber dann vielfach kopiert. Das 

war im Jahr 1986 vor ca. 25 Jahren, beim Bau des Eisenbahn-
tunnels unter dem Ärmelkanal.
Das Besondere am Alu-Schalungsgerüst Titan sind die leich-
ten, wenigen Bauteile und Schnellverschlüsse, die zu wesent-
lich kürzeren Auf- und vor allem Abbauzeiten führen als man es 
bisher von Rahmenstützen aus verzinktem Stahl kannte. Trag-
gerüste mit kurzen Standzeiten, die häufig umgesetzt werden 
müssen, sind bevorzugtes Anwendungsgebiet für das Alu-Scha-
lungsgerüst Titan.

3D-Traggerüst
Alu-Schalungsgerüst Titan ist ein räumliches, 3D-Traggerüst, in 
dem man Länge, Breite und Höhe fast stufenlos den baulichen 
Anforderungen anpassen kann und darüber hinaus die Steifig-
keit (Widerstand) vertikal und horizontal für die auftretenden 
Lasten (Einwirkungen) einstellen kann – ohne die bisher üb-
lichen, zeitaufwendigen, aussteifenden Rohr-Kupplungs-Ver-
bände. 
Die horizontale Schubsteifigkeit des Alu-Schalungsgerüst Titan 
lässt sich anpassen durch die Zahl der Alu-Aussteifungsrahmen 
in der Höhe. Die vertikale Stiellast durch das Stützenraster in 
Länge und Breite. Es ist einleuchtend, dass bei so vielen „Stell-
schrauben“ am Alu-Schalungsgerüst Titan einfach zu handha-
bende Bemessungshilfen für den Planer erforderlich sind. Auf 
Basis der DIN 4421 „Traggerüste“ wurde eine Typenstatik erar-
beitet und im Jahr 1989 vom Landesprüfamt für Baustatik NRW 
geprüft. Diese geprüfte Typenstatik für das Alu-Schalungsgerüst 
Titan machte erst eine breitere Anwendung für anspruchsvolle 
Bauwerke möglich.
Erinnert sei hier an das Bauvorhaben „Lehrter Bahnhof“ in Ber-
lin, mit den brückenartigen Decken und Unterzügen über den 
Untergeschossen oder an das Bauvorhaben „Pinakothek der 
Moderne“ in München, mit der weit auskragenden Dachplatte 
in großer Höhe.
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Mittlerweile gibt es DIN 4421 „Traggerüste“ von 1982 nicht 
mehr. An dessen Stelle trat das neue europäische Regelwerk DIN 
EN 12812 „Traggerüste“, das erstaunlicherweise, in kürzester 
Zeit bereits seit 2008 in Deutschland bauaufsichtlich eingeführt 
und somit verpflichtend ist. Vieles aus DIN 4421 findet sich in 
DIN EN 12812 „Traggerüste“ wieder. Dank sei an dieser Stelle 
den Mitgliedern der deutschen Arbeitsgruppe „Traggerüste“ 
ausgesprochen, die Kraft, Zeit und Geld eingesetzt haben, den 
Bemessungsansatz von DIN 4421 ihren europäischen Fachkol-
legen nahe zu bringen und in der DIN EN 12812 zu verankern. 
Trotz aller aktueller Abneigung gegen die momentane Flut an 
Eurocodes, mit denen sich der planende Ingenieur beschäftigen 
muss, bietet gerade DIN EN 12812 „Traggerüste“ die Chance, für 
eine einheitliche Sprache im Gerüstbau in der EU für einheitliche 
Bemessung, einheitliche Modellvorstellungen für die Lastüber-
tragung, bis hin zu einheitlichen Teil-Sicherheitsbeiwerten.
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Das Alu-Schalungsgerüst Titan schreibt erneut Geschichte mit der 
ersten geprüften Typenstatik nach DIN EN 12812 „Traggerüste“ 
im Jahre 2012. Die neue Typenstatik kennt sehr viel mehr Last-
fälle als bisher. Der Anwendungsbereich wurde auf größere Höhen 
bis 24 m und 16-stielige, freistehende Stütztürme erweitert. Auf-
wendiger gestaltet sich die Ermittlung der Windlasten nach DIN 
EN 12812, nach Windzone, nach Gerüsthöhe, nach Standzeitfak-
tor. Mit einem Arbeitswind von 0,20 kN / m² muss immer gerech-
net werden.Während die alte Typenstatik nach DIN 4421 im We-
sentlichen nur die Alu-Aussteifrahmen 2,40 m untersuchte, d.h. 
Stützenraster 2,40 m, werden jetzt alle 7 Alu-Aussteifungsrahmen 
von 0,60 – 3,00 m berücksichtigt und 3 Gruppen zugeordnet.
Um den Überblick bei der neuen, sehr detaillierten Bemessung 
zu behalten, oder um in kürzester Zeit die verschiedenen Vari-
anten zu bemessen, ist es im technischen Büro von Ischebeck 
dem langjährigen EDV-Spezialisten Dipl.-Ing. G. Smulders ge-

lungen, eine Super-Excel-Tabelle in Super 6 zu programmieren, 
die auf der geprüften Typenstatik nach DIN EN 12812 aufge-
baut und in Abhängigkeit von den verschiedensten Einflussgrö-
ßen quasi „auf Knopfdruck“ die Antwort der charakteristischen  
vertikalen und horizontalen Stiellasten ausgibt. Eine geschickte 
Kombination von geprüfter Typenstatik, DIN 12812 und Tabel-
lenkalkulation.
Eine erste Anwendung nach der neuen Typenstatik fand Alu-
Schalungsgerüst Titan beim Bauvorhaben „Aeroakustikwindka-
nal der Daimler Benz AG“ in Sindelfingen, wo sich die zulässigen 
Stiellasten für größere Höhen einfach ablesen ließen. Die Scha-
lung und Rüstung bei diesem Bauvorhaben wurde von der Fa. 
Muggenthaler Schalungsbau GmbH geplant und geliefert. Die 
Betonbauarbeiten wurden von der Züblin AG ausgeführt.

www.ischebeck.de

Anfangs belächelt aber dann vielfach kopiert – 
das Alu-Schalungsgerüst Titan
 
Eine erste Anwendung nach der neuen Typenstatik 
fand das Alu-Schalungsgerüst Titan beim Bauvor-
haben „Aeroakustikwindkanal der Daimler Benz 
AG“ in Sindelfingen
 
Traggerüste mit kurzen Standzeiten, die häufig 
umgesetzt werden müssen, sind bevorzugtes An-
wendungsgebiet für das Alu-Schalungsgerüst Titan
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Beispiele der Arbeitsvorbe-
reitung, Regelschnitte der 
Traggerüste Plenum und der  
Decke
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